
Draufgabe. V ertragsstrafe §§ 335—343

Weise erfüllt, die Zahlung einer Geldsumme als Strafe, so 
ist die Strafe verwirkt, wenn er in Verzug kommt. Besteht 
die geschuldete Leistung in einem Unterlassen, so tritt die 
Verwirkung mit der Zuwiderhandlung ein.

§34°
(1) Hat der Schuldner die Strafe für den Fall versprochen, 

daß er seine Verbindlichkeit nicht erfüllt, so kann der Gläu­
biger die verwirkte Strafe statt der Erfüllung verlangen. 
Erklärt der Gläubiger dem Schuldner, daß er die Strafe ver­
lange, so ist der Anspruch auf Erfüllung ausgeschlossen.

(2) Steht dem Gläubiger ein Anspruch auf Schadens­
ersatz wegen Nichterfüllung zu, so kann er die verwirkte 
Strafe als Mindestbetrag des Schadens verlangen. Die 
Geltendmachung eines weiteren Schadens ist nicht aus­
geschlossen.

§ 341
(1) Hat der Schuldner die Strafe für den Fall versprochen, 

daß er seine Verbindlichkeit nicht in gehöriger Weise, ins­
besondere nicht zu der bestimmten Zeit, erfüllt, so kann der 
Gläubiger die verwirkte Strafe neben der Erfüllung ver­
langen.

(2) Steht dem Gläubiger ein Anspruch auf Schadens­
ersatz wegen der nicht gehörigen Erfüllung zu, so finden die 
Vorschriften des § 340 Abs. 2 Anwendung.

(3) Nimmt der Gläubiger die Erfüllung an, so kann er die 
Strafe nur verlangen, wenn er sich das Hecht dazu bei der 
Annahme vorbehält.

§342
Wird als Strafe eine andere Leistung als die Zahlung einer 

Geldsumme versprochen, so finden die Vorschriften der 
§§ 339 bis 341 Anwendung; der Anspruch auf Schadens­
ersatz ist ausgeschlossen, wenn der Gläubiger die Strafe ver­
langt.

§ 343
(1) Ist eine verwirkte Strafe unverhältnismäßig hoch, so 

kann sie auf Antrag des Schuldners durch Urteil auf den an-
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